ed =. 


der 


haben, imperative Mandate (beſtimmte 


duzen fe in 
Fit 


N 


Sierteljähriger Abonnementspreis 
en Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thalek 11, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 


1 


1% Sgr. 


Breslauer 


Mittagblatt. 


Expedition: Herrenſtraße AZ ZU. 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


— — =— 


en der Breslauer Zeitung. 
Paris, 10. Juli, Nam. 3 Uhr. Die pCt. eröffnete zu 67, 10, fiel] 


auf 66, 80 und ſchloß in matter Haltung zu dieſem Courſe. Conſols von Cs 

Mittags 12 Uhr waren 92%, von Mittags 1 Uhr 92% eingetroffen. berg 
Schluß⸗Courſe: ZpCt. Rente 66, 80. 4 pCt. Rente 92, — Credit: Poſen und 

Mobilier⸗Aktien 895. 3pCt. Spanier 37%. pCt. Spanier —. Silber⸗ 


Anleihe —. Lombard. Eiſenbahn⸗ 
Aktien 605. 

de pCt. herabgeſetzt worden. Der 
Mill. Fr. vermindert, das Portefeuille 


1 Uhr. Conſols 9277, Am 
Mittags 12% Uhr. Borſe geſchäftslos. — Die Ein 


Nu die 
= 5 leich die 
m 85% Mill. vermehrt. { 

10 Lol ı | 
die den 


4,,p6t. Metalliques 73%. 


Bant⸗Attien 1015. Bank⸗Int.⸗Scheine —. 1854er Looſe 


110. 5 85%, Staats-Ciſenbahn⸗Aktien 230½. Credit: 

tien 505 en 10, 09. Hamburg 76%. Paris 121%. Gold 77%. 

Silber 4. Cliſabetbahn 100%. Lombard. Eiſenbahn 109. Theißbahn berg zu 
bahn —. berg zu 


100% » 


te3 nr a. M., 10. Juli, Nachmittags 2 Uhr. ietende, 


ile während 

Anthe Nabe-Bahr 02 

urg, 10. Juli, Nachmittags 2 Uhr. Stille Börſe. 
luß⸗Courſe: Veiterreich, Lorſe —. Oeſterreich. Eee linen 122%. 

Oeſterreich. Eiſenbahn⸗Aktien —. Vereinsbank 100%. Norddeutſche Bank 93%. 


Anſpruch 
gehörte. 
mit den 


70 8 
10. Juli. [Getreidemark iz 20 f 
am / ı arkt.] Weizen loco ſehr flau, ab 
arts flau und file „Roggen loco ſehr flau, ab Aonigsberg Toben, pro 
. e 
aben, Zu, . oe 32% nominell, pro 31% 
Kaffee unverändert. Zink flau. e 


5 S Nachrichten. 
rſeille, 8. Jul. an ſchreibt aus Konſtantinopel, 1. Juli, daß dort 
das Gerücht von or Ermordung des Königs von Neapel „e verbreitet 
war und von ber, eee d'Orient“ widerlegt wurde. Checki⸗Paſcha wurde 
aus perſonlicher ache ermordet. — Fuürſt Ghika ſoll den Wählern unterſagt 

7 Jul. Das Verl Beihungen) zu geben. 

Jull. rlangen der Regierung, das 
zu dürfen, iſt genehmigt worden. a e une 
ckholm, 9. Juli, Nachmittags. Die bisher durch anhaltende Dürre 
trüben Ausſichten für die bevorſtehende Ernte haben ſich in einigen 
Folge eingetretenen Regens gebeſſert. Es fällt ſeit 36 Stunden | | 


Madrid, 
in Kraft ſetzen 
Sto 
veranlaßten, 
arker Regen. 5 
zetersburg, 9. Juli. 


Die Ruſſen haben das am 1 8 Meere an 
renze Abchaſiens gelegene Fort 


. — Der mit Dänemark ab- 


Im 
1831 konnte das geſammte Archivweſen definitiv organiſirt und ein J 


waren ſieben Provinzial⸗Archive 1 5 5 worden, die Archive zu Königs⸗ 
Mün 


ſen erſchien von Dau 
um ein eigenes Archiv zu bilden 
dings von 


ungen den erſten Anfang nahmen, 
Markgrafſchaft Brandenburg beſchränkte, 
Staat als Ganzes betreffenden 
ft verbleiben und dergeſtalt ineinander 


Alle den betre 
entbehrlichen Urkunden, Akten und Literalien, 
ſollen for 
bleiben u 


men und 


Schauenſtein, 
der k. preußiſche Flügeladjutant Baron v. Manteuffel und der mecklen⸗ 
burgiſche Geſandte Freiherr v. Bülow. 

Ihre k. Hoheit] die verwitwete Großherzogin Alexandra von 
Mecklenburg-Schwerin beabſichtigt acht Tage in Wien zu ver⸗ 
bleiben. f 

[Seine k. Hoheit] der Herzog von Modena wird heute 
Abend von Wiener⸗Neuſtadt, wohin ſich auch Se. k. Hoheit Erzherzog 
Maximilian von Eſte begeben hat, hier eintreffen, und im Palais Eſte 
auf der Landſtraße abſteigen. 


F rankre i ch. 

Paris, 8. Juli. Das „Pays“ enthält heute folgende wichtige 
Mittheilung über die letzten italienieniſchen Aufſtände: „Wir 
be-| haben geſtern geſagt, daß die Aufſtände von Genua, Livorno und 
Neapel das Reſultat einer großen Verſchwöͤrung geweſen ſeien. Wir koͤn⸗ 
nen heute hinzufügen, ö die ſich 
keinesweges auf 
beſchränkten, ſich ſeit vierzehn 
rung befanden. In Paris ſelbſt ſollte der Ausbruch dieſer 
Verſchwörung, die Verzweigungen i 
der ernſteſten Attentate bezeichnet werden. 
es am Tage vor der Abſtimmung; 
Loyalität die Wähler nicht tören und ihre Abſtimmungen nicht influenziren 
wollte. Heute geſtattet der partielle Ausbruch der Verſchwörung in Ge⸗ 
nua, Neapel und Livorno, 
rere Mitſchuldige Mazzinis wurden in Frankreich verhaftet, und die Ge⸗ 
bil⸗Ixichtsdebatten werden die öffentliche Meinung über die ungeheure Gefahr 
aufklären, der Europa entgangen it.“ Soweit das „Pays“. Die „Ga⸗ 
zette des Tribunaur“ erwähnt heute ebenfalls der vor drei Wochen ſtatt⸗ 
gehabten Verhaftungen in Folge der Entdeckung der italieniſchen Ver⸗ 
ſchwörung. Ihr zufolge wird die Unterſuchung, welche Herrn Ca⸗ 
ll muſat⸗Buſſeroles anvertraut iſt, mit großem Eifer betrieben und dieſe 
Angelegenheit wahrſcheinlich ſchon in der erſten Hälfte des nächſten Mo⸗ 
nats vor die Aſſiſen kommen. Gegen vier der Verhafteten, und zwar 
drei Männer und eine Frau, liegen, wie die „Gazette des Tribunaux“ hin⸗ 
zufügt, die ſchwerſten Anklagen vor. Bekanntlich ſoll es ih um ein 


rovinzial⸗Archive der 


ſter, Koblenz und 


die Mark erhielten keine d. ſonderen 
7 con Archivalien nicht erheblich genug, 


Stelle des 


ſo erklärt ſich, wie die 
Archivalien von e in lokaler Ge⸗ 
N verwach 

Ausſcheidung auch nur einer geſonderten Abtheilung 


t. ö 5 

ffenden Landesthei ehende, ein geſchichtliches Intereſſe dar⸗ 
e Geſchäfte den Behörden nicht un 
welche Staatseigenthum find, 
Provinzial: Sammlungen du ſicherer Bereit chaft vereinigt 
nd vereinigt werden. Es iſt zwar, namentlich in der Rheinprovinz, 
der Revolutionszeiten, von diefen Schätzen Manches abhanden gekom⸗ 

es war Manches früher auch von de . Staats⸗Archiv in 
genommen worden, was dieſen Provinzial⸗Inſtituten von Rechts wegen 
Dennoch ſind in manchen dieſer Sammlungen Schätze vereinigt, die 
bezüglichen Materialien manches Königreiches wetteifern 


für die 


tan in dieſen 


Sicherheit und Feuerfeſtigkeit betrifft, f 


er h Attentat gegen Das Leben des Kaiſers handeln. 
nſtitute ſich vollkommen an emeſſener Lokalitäten 
7 5 Magdeburg, Ko a ſſeldorf aus Neapel ſind 


fortwährend ſehr unſicher. Die Inſurrektion ſoll 
„noch auf mehreren Punkten fortdauern. Auch ſpricht man jetzt von 
bewaffneten Männern, die, aus Malta kommend, im Neapolitaniſchen 
gelandet ſind. Was in Genua einige 


Unruhe erregt, iſt der Umſtand, 
daß das franzöſiſche Poſtdampfſchiff dort am 1. Juli noch nicht ange⸗ 


Sundzollvertrag iſt publizirt worden. — Die Gar g 1 l, als } t, läßt im Vergleiche mit dem, was 0 

e begonnen. Wellr e gapejende Miniiter Gortſchatoff wird durch Malzow in anderen Ländern in diesel din act gaunder an de noch viel zu wünſchen kommen war. Man befürchtete, daß daſſelbe das Schicksal des Ca⸗ 
treten. — Der engliſche Geſandte, Lord Wodehouſe befindet ſich in Moskau. übrig. Die Direktoren, welche nach einander an der Spitze des Archivweſens] gliari gehabt hätte. Was den König von Neapel betrifft, ſo befand 

8 ſtanden, die Wirklichen Geheimen Ober Regierungsräthe Tſchoppe und v. Rau: | ji derſelbe nach den letzten N achrichten in G ' 
5 mer, und der Geheime Ober⸗Archiwrath Dr, v. Lancizolle haben dieſen Inftitu ſchloſſen waren. — Die turi fe he aeta, deſſen Thore ge⸗ 
5 Pre u gem. ten nach e IE Nc auge laſſen 1 eig : atten rn gen Aber 2 Sag u 8 1 
R i D i jeſtä aan haber und haben heute no mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen. Erſt ganz] 5 5 : „Sei i onaten 
Berlin, 10. Juli. (Amtliches.] Se. Majeſtät der König] neuerdings hat der Eifer, den die Stände der Provinzen anderwärts der Ber: ſollte bereits eine Verſchwörung in Neapel losbrechen. Mehrere Emi⸗ 


Dem Poſtfuhr⸗ Unternehmer und Stadt⸗ 
Aelteſten Krüger zu Neuſtädtel im Kreiſe Freiſtadt den rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe zu verleihen. — Der Gerichts⸗Aſſeſſor Rudolph 
Hermann Eduard Kloſtermann iſt zum Juſtiziarius des Bergamts 
zu Bochum ernannt. — Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt 
geruht: Dem ordentlichen Profeſſor an der Univerſität zu Berlin Dr. 
Dove die Erlaubniß zur Anlegung des von des Kaiſers von Rußland 
Majeſtät ihm verliehenen St. Stanislaus⸗Ordens zweiter Klaſſe ſowie 
dem Pächter der Domäne Gerode im Kreiſe Worbis, Amtsrath Fel⸗ 
ber zu Teiſtungenburg, zur Anlegung des von des Königs von Han⸗ 
nover Majeſtät ihm verliehenen Ritter⸗Kreuzes 
ertheilen. 5 ge: 
— Die Abhaltung alljährlicher Konferenzen zwiſchen den Pfarrgeiſtlichen und 
den Vormündern der Parochien, behufs Besprechung über den Inhalt der Er⸗ 
ziehungsberichte, welche in dem Departement des Appellationsgerichts zu Köslin 
chon jeit 1855 mit gunſti em Erfolge eingerichtet worden, It jetzt auch für den 
pellationsgerichtsbezirk Stettin angeordnet, und wird im Kurdem en dem Ap⸗ 
pellationsgerichtsbezirke Greifswald gleichfalls in Anwendung, kommen, ſo da 
dieſe heilſame Inſtitution alsdann für ganz Pommern gleichmäßig beſteht. (P. C.) 
P. C. [Die Provinzial⸗Archive des preußiſchen Staates. II.] 
Den erſten mpuls zur Geſtaltung Der Provinzial⸗Archive gab Furſt Harden⸗ 
durch eine Verfügung vom 22. „Jun 1820. Sie erging weſentlich leich⸗ 
lautend an die damals beſtehenden 9 Ober⸗Präſidien an das 10. in Weſtfa⸗ 
len, wurde N eine durch die dortigen Verhältniſſe bedingte beſondere 
Verfügung er aſſen. Der Fuürſt faßte die Sache ſofort als eine ſeinem Reſſort 
zuſtehende an, ſo daß die neuen Archive gleichſam als Filiale des geheimen 
Staatsarchivs ins Leben traten. Der Geh. Staats⸗Archivar Höfer zu Berlin 
wurde an ewieſen, ſämmtliche Provinzialbezirte zu bereiſen, unter Beihilfe der 
rovinzialbehörden eine Reviſion des Vorhandenen anzustellen, und vorläufige 
aßregeln zu einer zweckmäßigen Ordnung zu treffen. Jene Berfügungen leg: 
ten den i Beankorunt beſtimmter in den Gegen⸗ 


haben allergnädigſt geruht: 


Koblenz. 


Urſache 


Oberpräſidenten zugleich die 


waltung, Bereicherung und wiſſenſchaftlichen Bearbeitung 


zial⸗Archive beſitzen, um es über jeden Zweifel zu erheben, 


ſieben Provinzial⸗Sammlungen ſind 
rigen Jahrhunderts vielleicht in mehr 


die Mittheilungen, welche von mehreren unſerer Archivbeamten über den Beſtand 
unſerer Archive 
zu Königsberg, 
von Stenzel über das 


men Staats⸗Archiv, Dr. Gollmert in 
verläſſigen Nachrichten eine ſehr brauchbare Ueberſicht über die „preußiſchen 
Staatsarchive“ zuſammengeſtellt. 
ten Bande des 
zugsweiſe mit 
in unſeren Blättern einen Ueber 
5 einzelnen Provinzial⸗Archive geben. 


Bad Ems, I. 
das Kleid des heiligen 
ter Polizei⸗Eskorte aus 


ten ſeien die Oberin und 
„armen 


kommen, h | e 
einige Liebesgaben für ihre armen Kranken in Empfang zu nehmen, 


bei welchem frommen Wer 
Polizeikommiſſariat gefänglich 


ſolcher Materialien 
gefunden. 
was unſere Provin⸗ 
daß dieſe Inſtitute 
der Provinzen wirklich verdienen. In dieſen 
Schätze vereinigt, welche noch zu Ende vo⸗ 
br als 1000 wegen dieſes Beſitzes zum Theil 
Sehr dankenswerth ſind daher 


granten, und beſonders ſolche, die im Auslande leben, betheiligten ſich 
an derſelben, der jedoch Mazzini fremd war. Letzterer erhielt indeß 
Kenntniß von dieſen Projekten, und es 
ſtalt zu verwirren, daß man genöthigt war, 
verſellen Komplotte Theil nehmen zu laſſen, mit dem ſich dieſer Wahn⸗ 
ſinnige ohne Aufhören beſchäftigt. Als es ſich um die Ausführung deſ⸗ 
ſelben handelte und es bekannt wurde, daß Mazzini ſelbſt einen Umſturz 
in Piemont beabſichtigte, zogen ſich mehrere Emigranten zurück. Andere 
blieben jedoch, da ſie die für die neapolitaniſche Expedition gemachten 
Vorbereitungen nicht verlieren wollten, und Mazzini ihnen außerdem ver⸗ 
ſicherte, daß eine kleine Inſurrektion in Genua die piemonteſiſche Regie⸗ 
rung allein zwingen könnte, als Beſchützer der italieniſchen Revolution 
aufzutreten. Die muthigſten Exilirten ließen ſich aber von Mazzini 
nicht überzeugen und drangen in ihn, damit er das genueſer Projekt 
aufgebe. Sie gaben ihm die Verſicherung, daß, wenn 
ſei, ſie zehn Schiffe auftreiben würden, 


ch in Preußen theilweiſe Nachahmung 
flüchtiges Bild von dem aufrollen, 


Bra ihn an einem jener uni⸗ 


tätten zerſtreut lagen. 


gegeben worden ſind, ſo namentlich von Voigt über das Archiv 
don v. Medem über das Archiv zu Stettin, von Büſching und 
Archiv zu Breslau und von Beyer über das Archiv zu 
hat der Geheime Archiv⸗Sekretär am königlichen Gehei⸗ 


Neuerdings \ 1 
Berlin, auf Grund diefer und anderer zu: 


Sie findet ſich in dem eben erſchienenen vier⸗ 
für Landeskunde der preußiſchen Monarchie“ Vor⸗ 
uſammenſtellun werden wir demnächſt auch 
lick über Entſtehung und Beſitzthümer unſerer 


ſ ch lan d. 
Heute wurden zwei Ordensfrauen, die 
Franziskus trugen, in heller Mittagsſtunde un⸗ 
dem nahen Kurort hinausgeſchubt. Ueber die 
erfährt „Deutſchland“ aus verläßlichſter Quelle: Die Geſchub⸗ 
eine Profeßſchweſter aus dem Kloſter der 
Franziskanerinnen“ im nahen Koblenz, welche heute anherge⸗ 
um bei mehreren bekannten oder empfohlenen Kurfremden 


Wan Ihe 
enutzung dieſer 
ſtatt eines einzigen, und daß, 
Deut 


Juli ſie ſofort 2000 Mann ſtark ſein würden. 


bittlich und änderte noch zuletzt die Befehle, welche er zuerſt in Betreff 
Genua's gegeben hatte, wo der Aufſtand zuletzt ausbrechen ſollte. 

ordnete an, daß derſelbe überall zugleich ausbrechen ſollte.“ 
Schreiben des turiner Korreſpondenten des „Conſtitutionnel“ entnehme 
ich über den Aufſtand in Genua noch folgende Einzelheiten, die dem⸗ 
ſelben angeblich aus ſicherer Quelle zugehen: „Die Verhaftungen be⸗ 
laufen ſich auf 70 Perſonen, wovon 10 in Turin feſtgenommen wur⸗ 
den, wohin ſie ſich aus Genua geflüchtet hatten. Miß Merton White 
hat ſich geweigert, Piemont zu verlaſſen. Sie will vor die Gerichte 
geftellt werden und hat Hrn. Brofferio 


Werke die Schweſtern verhaftet und dem Babe: 
vorgeführt wurden. „Hätte ſich“, ſagt 


inf 2 lelten faſt insgeſammt ganz ſpeziel 0 ; ; 765115 3 a \ 
fan en den bes orange 0b 8 15 1 5 „Deutſchland“ „die vom Her eke von Bismark repräſentirte her⸗ wählt. Die Nachſuchungen in Genua haben zu der Entdeckung von 
— Kenntniß erhalten hatte. Aus dieſen Hinwei⸗ zogliche Badepolizei hierauf, ſo wa auf ein Verbot folder Samm: | Minen⸗Pulver⸗Niederlagen geführt. Mehrere Kiſten wurden in der 


deren Daſein der Staats⸗Kanzler Ke 
ſungen namentlich. 177 man, mit welchem 
pon demſelben aufgefaßt worden war. 2 1 ei ei 
Be Furſt Be alsbald auch eine Maßnahme „AUT ag! 15 ch daſſlbe 
hinaus eine Gentralleitung dieſes Srganifationsgeichäfte? ur He 155 un des 
geschaffenen Jnſtitute zu ſichern, indem o n Apr dee ur ARE, dere 
u geheimen Staats-Urhives” veranlaßte, einer W 0 r 
ee die Bildung der Propin tal ante eh en 
ie Lei en cine zufallen könnte, Di 5 
auch &itung dieſer Ifta ai als nach dem m 15 Pesch on 
denberg (26. November 1822) der Staatstanzlerpoſten nicht wieder eſe 8 
Das Archivweſen wurde en unmittelbar unter das Staatsminiſterium und 


ie ſpezi ; ini oniglichen Hauſes und der 
zwar unter vie fpegielle Leitung il . Se 1892 ue die Verwal⸗ 


auswärtigen Angelegenheiten geſtellt. l 
tung der Stute — — unter die Leitung des oberſten Chefs Jahres 
ſammten Verwaltung gebracht, indem it dem J. April des genannten J 

ber Miniſter⸗Präſident als ſolcher Chef diefer i 
Ju. i entwickelte ſich nun allmäli 
Prinzipien gebildetes Provin enen dere 


großen Intereſſe der Gegenstand | lungen, 


fragen 


Hoheit 


rovinz geſtellt; in dem Direktorium 
autete, hatten zunächſt ſammtliche In⸗ 


beſchränkt, 


wendige, jeden 
zoſen, Polen, Ungarn dc. 
verletzende Schubausführung an Kloſtenfrauen im Ordenskleide?“ 


[Se. Majeftät] der 
ßen wird nach den 
dem Hof⸗Galadiner, we. 
der Anweſenheit des Königs in Schönbrunn ſtattfindet, 


t| lichen. hier anwejenden Mitglieder der kaiſerl. Familie, 
ſten Hofchargen erſcheinen. 
Autoritäten ſind au 


ſelbſt mit ernſteſter Bedrohung für zukünftiges Entgegenhandeln, 
wir würden zu dem Allen geſchwiegen haben. Aber, das 
die katholiſchen Kurfremden, wozu die ſo ganz unnoth⸗ 
Katholiken (und deren ſind viele hier, Deutſche, Fran⸗ 
— vielfach von hoher Diſtinktion) ſo tief 


Nähe der Kaſerne der Gensd'armerie und jener der Jäger aufgefun⸗ 
den. Gewehre waren in geringer Zahl vorhanden, man fand aber 
deſto mehr Petarden, Granaten und Dolche. Die Plane und Pro: 
gramme, die man bei dem Direktor der „Italia del Popolo“ und Miß 
White ſiſtirte, ſind von Mazzini unterzeichnet. In dieſen merkwürdigen 
Aktenſtücken ſind alle Fälle vorausgeſehen, nur der einer Niederlage 
nicht. Es werden darin Angriffs⸗Syſteme mit der größten Genauig⸗ 
keit angegeben. Das Auftreten nach dem Siege und die Vertheilung 
der Beute werden darin vorgezeichnet.“ (K. 3.) 

Paris, 5. Juli. [Gute Dienſte für China.] Bekanntlich 
iſt erzählt worden, daß Lord Palmerſton bei der Nachricht von den 
Ereigniſſen in Indien den franzöſiſchen Geſandten in London gefragt 
habe, ob England auf eine größere Mitwirkung Frankreichs in China 
zählen könne. Späterhin hat man dieſe Mittheilung wie eine leere 
Erfindung behandelt. Die Wahrheit liegt in der Mitte. 
haltung zwiſchen Lord Palmerſton und Herrn v. Perſigny 


ſich jetzt 


ſterrei ch. 


König Friedrich Wilhels von Prew 
morgen abreiſen. Bei 
Uhr zu Ehren 
werden Ihre k. 
Großherzogin von Mecklenburg⸗Schwerin, die ſämmt⸗ 
dann die böch⸗ 
und Militär: 
Graf Buol⸗ 


Ge 
Wien, 9. Juli. 


bisherigen Anordnungen 
welches heute Nachmittag 4 


die Frau 


Unter den geladenen Civil⸗ 


ch der Herr Miniſter des Aeußern, hatte keinen 


* 


\ 


der k. preußiſche interimiſtiſche Geſandte, Graf Flemming, 


die Ausdehnung derſelben zu erfaſſen. Meh⸗ 


Die Nachrichten 


gelang ihm, die Dinge derge⸗ 


es nothwendig 


wenn es ſich um eine Landung in Calabrien oder Sicilien handelte, 
Mazzini blieb jedoch uner⸗ 


Einem 


zu ihrem Vertheidiger ge⸗ 


Die Unter⸗ 


5 
2 


UT 


ir x 
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offiziellen Charakter, und nur geſprächsweiſe gab der engliſche Miniſter 
zu verſtehen, daß England wohl die guten Dienſte ſeines Verbündeten 
in China in Anſpruch nehmen könne, wenn die nächſten Nachrichten 
aus Indien nicht beruhigend ſeien. Von dieſen Nachrichten hängt es 
alſo ab, ob das engliſche Kabinet ſich an die Freundſchaft des Kaiſers 
Napoleon wenden wird. In unſern gouvernementalen Kreiſen iſt man 
überzeugt davon, daß das engliſche Kabinet keine Fehlbitte thun würde. 
f ; (N. Pr. 3.) 
Groſbritaunien. 5 

London, 8. Juli. [Der Hof! mit ſeinen erlauchten Gäſten 
beſuchte geſtern das Princeſſes' Theater, in welchem unter Kean's Lei⸗ 
tung ſeit einigen Tagen Shakeſpeare's „Sturm“ mit einem beiſpiel⸗ 
loſen Aufwande von Scenerien und Maſchinerien gegeben wird. — 
Im Laufe des Vormittags hatten Prinz Friedrich Wilhelm von Preu- 
ßen und Prinz Albert königliche Hoheiten einem Kavallerie-Exerzitium 
beigewohnt und ſpäter die Ausſtellung alter Gemälde in der „Britiſh 
Inſtitution“ beſichtigt. — Die königlichen Gäſte aus Belgien werden 
wahrſcheinlich bis zum 11. d. Mts. hier verweilen und dann mit der 
königlichen Jacht „Viktoria und Albert“ die Rückreiſe nach Oſtende an⸗ 
treten. Am 16. begiebt ſich der Hof nach der Inſel Wight. Prinz 
Friedrich Wilhelm von Preußen königliche Hoheit wird (wie ſchon ge: 
meldet) kurz vorher die Rückreiſe nach Berlin antreten. 

[In Alton Towers], dem flürſtlichen Schloſſe der Familie 
Shrewsbury, deren letzter Sprößling vor Kurzem geſtorben iſt, hat vor⸗ 
geſtern die öffentliche Verſteigerung der dort aufgehäuften Kunſtſchätze 
begonnen, und ſo zahlreich ſind dieſe, daß es volle 5 Wochen währen 
wird, bis ſie unter den Hammer gebracht ſein werden, um nie wieder 
zuſammenzukommen. Dieſes Schloß mit ſeinen Parkanlagen und Gär⸗ 
ten, feiner ſchönen Kapelle, feinen weitläufigen, im gothiſchen Burgſtyl 
Ala Ne Gebäuden, ſeinen Gewächshäuſern und Jagdgründen, vor 
Allem aber feinen werthvollen Sammlungen an Gemälden, Statuen 
und Waffen, war erſt im Jahre 1812 von Charles, dem 15ten Earl 
von Shrewsbury, auf jenen wilden Fleck von Staffordſhire hingezau— 
bert worden, wo es ſeitdem ein erſehntes Reiſeziel vieler Kunſtfreunde 
von ferne und nah geworden iſt. Von 1812 bis zum Tode des 
Gründers im Jahre 1827 wurde fortwährend daran gebaut; erſt der 
Sohn vollendete viele Jahre ſpäter, was der Vater begonnen hatte, 
und ſetzte dem Werke die Krone auf, indem er den Eintritt in Park 
und Schloß Jedermann ohne Umſtände geſtattete. Ueber die Anlagen 
und Sammlungen findet man in Dr. Waagens vortrefflichem Werke 
über die Kunſtſchätze Englands genügende Mittheilungen; man wird 
daraus ſehen, daß hier manches ganz Ausgezeichnetes mit vielem Mit⸗ 
telmäßigen vermiſcht war, wie es bei ſo ausgedehnten, ſchnell ange⸗ 
wachſenen Sammlungen kaum anders der Fall fein kann. An Käu⸗ 
fern wird es nicht fehlen; ein Portrait Philipps IV. von Velgsques 
ging geſtern um 123 Ltr, ein Viehſtück von Cuyp um 565 Guineen 
ab; über das Beſitzthum ſelbſt aber ſchwebt ein Prozeß, deſſen Akten 
im Kanzleigericht, dem langwierigſten und koſtſpieligſten aller engliſchen 
Gerichtshöfe, liegen, und der vielleicht das Schloß mit allen ſeinen 
Schätzen überdauern wird. 

vp ani en. 
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Madrid, 4. Juli. Ueber die Vorfälle in Utrera berichtet die 
„Eſpana“: Hundert berittene Bürger unter Anführung eines Oberſten 
zogen unter dem Rufe: „Es lebe die Republik!“ in Utrera ein. Sie 
ſteckten die Kaſerne der Civilgarde, welche Widerſtand leiſtete, in Brand 
und forderten dann von der Bevölkerung binnen drei Stunden eine 
Kriegskontribution von 8000 Piaſtern. — Zu Sevilla war man we⸗ 
gen der Störung der Ruhe ernſtlich beſorgt. Die Militär⸗Behoͤrde ſah 
ſich genöthigt, den Belagerungs-Zuſtand zu proklamiren. Cavallerie 
ging eiligſt dahin ab. (Die Empörung von Utrera iſt, laut telegraphi⸗ 
ſcher Depeſche aus Madrid vom 7. Juli, vollſtändig erſtickt worden. 
Zwanzig Mann der Bande ſind getödtet und zweiundzwanzig andere 


verhaftet worden.) 


Breslau, 6. Juli. In der Kloſterkirche der hieſigen Eliſabe⸗ 
tinerinnen hatten ſich heute Morgen zahlreiche Gläubige eingefunden, 
um Zeugen einer ernſten Feierlichkeit zu ſein. Vier Novizen, Lauren 
tia Koch, Vineentia König, Roſalie Kirchner und Karoline Kockert, die 
drei erſteren aus Breslau, die letztere aus Wittichenau, legten in die 
Hände Sr. Hochwürden des Kanonikus Scholaſtieus und Kurator des 
Kloſters Herrn Elsler, der von Sr. fürſtbiſchöflichen Gnaden damit 
beauftragt worden war, die Ordensgelübde ab, um nunmehr für im⸗ 
mer dem Werke aufopfernder chriſtlicher Barmherzigkeit ihre Kräfte zu 
weihen. (Schl. Kirchenbl.) 


Breslau, 11. Juli. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Auf der 
Neuen Friedrichsſtraße einem 4 Jahr alten Mädchen von einer ungekannten 
Frauensperſon 1 Paar goldene Reif⸗Ohrringe, mit blauen Steinchen verziert 
und mit Oeſen zum Enhän en von Bommeln verſehen, welche das Kind in 

en Ohren trug, Werth 3 Thlr.; aus einem Schanklokale auf der Kupferſchmiede⸗ 
traße ein noch 000 neues Hemd, 2 Chemiſets, 3 Halskragen und 1 ſeidenes 
Halstuch; Kl.⸗Groſchengaſſe Nr. 10 u. 11 3 Stück ſilberne Theelöffel und eine 
Heine ſilberne Sahnkelle mit gewundenem Griff; einer Dame während des Be⸗ 
ſuchs der Auen ersehen im Börſengebäude 1 3 e ee 
und mit Franſen verſehener Sonnenſchirm; Karlsſtraße Nr. 26 ein kattunener 
re errock, ein weißer Unterrock und ein Betttuch; in dem Reſtaurations⸗ 
kale des freiburger Bahnhofes ein Band der mediziniſchen ne eitung 
von 1830; dem Steinſetzmeiſter W. von eng Arbeitsplatze auf der Schweid⸗ 
nitzerſtraße ein ſchwarzer Tuchrock mit gelbem Aermelfutter, Werth 9 Thlr.; in 
der Taſche des Rockes befand ſich eine mit einer Zeichnung verſehene Brieftaſche; 
AUniverſitätsplatz Nr. 6 ein ſchwarzer Tuchrock; Gartenſtraße Nr. 5 ein preuß. 
RR ee aſſenſchein. Polizeilich mit Beſchlag belegt: eine kleine goldene 
. inder⸗Damen⸗Uhr mit weißem fa dent römiſchen Zahlen, ſtählernen Zei⸗ 
gern, blau emaillirtem und mit 1 geſchmücktem Gehäuſe, ! kurzes, feines, 
denes Gliederkettchen nebſt goldenem Uhrſchlüſſel, 1 vergoldete Kette und 
I ſchwarzes Moiree⸗Band; ein goldener Siegelring mit einem Wappen und im 
Innern mit der Inſchrift: 1850 r. K. B. 180 St. z 
Gefunden wurde: ein grüner weißgemuſterter Atlasſchirm mit weißſeidenem 
Futter, grünen Franſen und einem braunen mit Perlmutter ausgelegtem Stocke. 

[Waſſ erleiche.] Am 9. d. M. wurde in einem Waſſerloche in der Nähe 

von Huben ein neugebornes todtes Kind aufgefunden, das bereits ſtark in Ver⸗ 


weſung übergegangen war. 


Angekommen: Se. Durchlaucht der Fürſt Adolph zu Hohenl ohe-Ingel⸗ 
fingen, General⸗Lieut., aus Koſchentin; Geh. Ober⸗Finanzrath und Provinzial⸗ 
teuer⸗Direktor der Provinz Sachſen, v. Jordan, aus Magdeburg; Major 


25 v. Minkwitz aus Warſchau: Oberſt v. Ehrenroth desgl.; General v. Mo⸗ 


rawski aus Poſen; Se. Durchlaucht Fürſt Galitzin mit Gefolge und Diener⸗ 
ſchaft aus Rußland; Ihre Durchlaucht Fürſtin Gali Br mit Dienerſchaft, dgl.; 
Se. Durchlaucht Fürſt Alexander Galitzin, dgl.; Oberſt Graf v. Schlippen⸗ 
bach aus Militſch; Ihre Durchlaucht die Frau Fürſtin Galitzin mit Diener⸗ 
ſchaft aus Kaliſch. (Pol.⸗Bl.) 


Breslau, 11. Juli. [Perſonalien.] Pfarradminiſtrator Daniel Sklar⸗ 
il in Lenſchütz, Archipr. Koſtenthal, als wirklicher Pfarrer daſelbſt. Kapellan 
mand Schnalke in Münſterberg als Miſſions⸗Geiſtlicher nach Neu⸗Ruppin im 
Aan Pfarrer Guſtav Hahn in Wirrwitz als Aktugrius des 
Markt⸗Bohrguer Archipr. Lokaliſt Florian Giebel in Geſäß bei Patſchlau, als 
farradminiſtrator in Spir. et Temp. nach Denker, Archipr. e 
arren Auguſtin Zimmermann in Berzdorf bei Münſterberg als Loka % nach 
eſäß, Archipr. Patſchkau. Weltprieſter und Alumnenſenior Wilhelm 
1 elbſt als Kapellan nach Münſterberg, Archipa. gleichen Namens. Kapellan 
obert Letzel in 11 0 a bei Glaz als ſolcher nach A Archipr. glei⸗ 
chen Namens. Kapellan Caspar Böhmel in Wanſen als folder nach Ziegen⸗ 
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hals, Archipresbyterat gleichen Namens. Kapellan Joſeph Olbrich in Ziegenhals 
als wirklicher Pfarrer nach Bielau, Archipr. Neiſſe. Joannes Rzepka in Schal⸗ 
kowitz als Kreisvikar nach Czarnowanz, Archipr. Schalkowitz. Kapellan Anton 
Gebel in Pfaffendorf als Curatie⸗Adminiſtrator in Spir, et Temp. nach März 
dorf bei Ohlau, Archipr. St. Mauritz. Kapellan Franz Siemko an der katho⸗ 
liſchen Stadtpfarrkirche zu Ratibor als Curatus an die dortige Curatial⸗Kirche. 
Weltprieſter Julius Bronder aus Oppeln als Kapellan nach Laband, Archipr. 
Gleiwitz. Weltprieſter Mathias Biernadi aus Gr.⸗Kottorz bei Oppeln als Ka⸗ 
pellan nach Polniſch⸗Wartenberg, Archipr. gleichen Namens. Weltprieſter Jul. 
Kahl aus Breslau als Kapellan nach Pfaffendorf, Archipr. Lauban. Kapellan 
Joſeph Heidenreich in Szezedrzyk als ſolcher nach Toſt, Archipr. gleichen Na⸗ 
mens. Kapellan Eduard Broll in Klein⸗Strehlitz als ſolcher nach Ober⸗Glogau. 
Archipr. gleichen Namens. Kapellan Paul Friſchtatzty in Ober⸗Glogau als 
Lokal⸗Kappellan nach Alt⸗Poppelau, Archipr. Schalkowitz. Kapellan Joſeph 
Gillar in Gieraltowitz als ſolcher nach Szezedrzyk, Archipr. Oppeln. Curatus 
an dem St. Hedwigs⸗Hospitale in Berlin, Eduard Heiniſch als Pfarr⸗Admini⸗ 
ſtrator in Spir. et Temp. nach Schömberg, Archipr. Landeshut in Schleſien. 
Der bisherige interimiſtiſche Schullehrer, Organiſt und Küſter Guſt. Schwalme 
in Schebitz, Kreis Trebnitz, als wirklicher Schullehrer, Organiſt und Küſter da⸗ 
ſelbſt. Der ſeitherige Schuladjuvant Heinrich Nentwig in Bösdorf, Kr. Neiſſe, 
als wirkl. Schullehrer, Organiſt und Küſter in Würben, Kr. Ohlau. Schuladju⸗ 
vant Ludwig Kruppa aus Ober⸗Glogau als ſolcher nach Tſcheſchenhammer, Kr. 
Polniſch⸗Wartenberg. Schuladjuvant Carl Schnalke in Groß⸗Mohnau als ſol⸗ 
cher nach Seiffersdorf bei Ottmachau. Schuladjuvant Otto Sierakowsky in Seif⸗ 
fersdorf bei Ottmachau als ſolcher nach Groß Mohnau, Kreis Schweidnitz. 
Schuladjuvant Bernhard Köbſch in Hemmersdorf als ſolcher nach Heinrichs⸗ 
walde, Kreis Frankenſtein. Rektoratskandidat Hermann Keſſer in Kanth als 
Hilfslehrer an die katholiſche Schule in Friedland, Kreis Falkenberg O. Schl. 
Schuladjuvant Carl Scholz in Stonsdorf als ſolcher nach Bremberg, Kr. Jauer. 
Schuladjuvant Joſeph Elsner in Bremberg als ſolcher nach Stonsdorf, Kreis 
Hirſchberg. Schuladjuvant Theodor Neumann in Wieſenthal als ſolcher nach 
Langwaſſer, Kreis Löwenberg. Schuladjuvant Joſeph Titze in Mannsdorf als 
ſolcher nach Wieſenthal, Kreis Münſterberg. Der nach Klopſchen als Schul⸗ 
adjuvant dekretirte Auguſtin Dreſcher verbleibt in Jätſchau, Kreis Groß⸗Glogau. 
Schuladjuvant Alexander Sauer in Groß⸗Peterwitz als ſolcher nach Klopſchen, 
Kreis Groß⸗Glogau. Der proviſoriſche Lehrer Heinrich Walter in Klodebach, 
Kreis Grottkan, als wirklicher Lehrer daſelbſt. Schuladjuvant Johannes Jänſch, 
nach Kattern bei Breslau verſetzt, verbleibt in Zottwitz, Kreis Ohlau. Schul⸗ 
adjuvant Franz Buchmann in Neuland als ſolcher nach Kaſimir, Kreis Neu⸗ 
ſtadt O. Schuladjuvant Ignatz Hartmann in Kaſimir als ſolcher nach 
Neuland, Kreis Neiſſe. Schuladjuvant Adolp i le ( 
cher nach Polsnitz, Kreis Neumarkt. Schulſubſtitut Wilhelm Kinner in Grä- 
ditz als ſolcher an die katholiſche Schule in Seitendorf, Kreis Schönau. Der 
ſeitherige Hauslehrer Joſeph Nentwig in Deulſch⸗Würben als erſter Lehrer und 
Chorrektor in Stadt Koſel O.⸗S., Kreis gleichen Namens. Schulſubſtitut Jo⸗ 
en Kaiſer in Dietzdorf als Schuladjuvant nach Krintſch, Kreis Neumarkt. 
Schuladjuvant Robert Fiſcher in Leuber als ſolcher nach Kunzendorf, Kreis 
Neuſtadt O.⸗S. Schuladjuvant Johannes Gärtner in Kunzendorf als ſolcher 
nach Leuber, Kreis Neuſtadt O. S. Schuladjuvant Johannes Nawradt in 
Budkowitz als wirklicher Schullehrer in Friedrichsfelde, Kreis Oppeln. Schul⸗ 
adjuvant Robert Nickel in Hainau, Kreis gleichen Namens, als wirklicher zwei⸗ 
ter Lehrer an der katholiſchen Stadtſchule daſelbſt, a 


Amtliche Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Das 36. Stück der Geſetzſammlun enthält unter 5 
Nr. 4724 den Vertrag zwiſchen Preußen und dem Fürſtenthum Reuß jüngerer 
Linie, die Herſtellung einer Eiſenbahnverbindung zwiſchen Weißenfels 
und Gera betreffend. Vom 2. April 1857; unter 
= 4725 den allerhöchiten Erlaß vom 13. Mai 1857, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der 
Kreis⸗Chauſſeen im Kreiſe Graudenz; 1. von Klein⸗Tarpen bis zur 
Kreisgrenze in der Richtung auf Marienwerder, 2. von Graudenz 
bis zur kulmer Kreisgrenze, in der Richtung auf Kulm, 3. von der 
graudenz⸗altfelder Chauſſee hinter Leſſen bis zur roſenberger Kreis: 
grenze in der Richtung auf Biſchofswerder und 4. von Rehden bis 
zur kulmer Kreisgrenze in der Richtung auf Brieſen; unter 
4726 den allerhöchſten Erlaß vom 13. Mai 1857, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der 
Kreis⸗Chauſſeen im Kreiſe Kulm: 1. von 
Kreisgrenze bei Miſchkekrug in der Richtung auf Graudenz, und 2. 
von Brieſen bis zur F bei Jerentowitz in der 
Richtung auf Rehden, ſo wie 3. einer Steinpflaſterung von der Cou⸗ 
pirung der Trinke bei Kulm über die Oſtra⸗Kämpe bis zur Weichſel⸗ 
fähre bei Glugowko; unter 5 8 
4727 das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗ 
obligafionen des wreſchener Kreiſes im Betrage von 60,000 Thalern. 
Vom 18. Mai 1857; und unter 
2 4728 die Verordnung, betreffend den Steuerſatz vom inländiſchen Rüben⸗ 
zucker und die Eingangszollſätze vom ausländiſchen Zucker und Sy⸗ 
rup für den Zeitraum vom J. Sept. 1857 bis Ende Auguſt 1858. 
Vom 25. Juni 1857, 
Das 37. Stück der Geſezſammlung enthält unter { 
Nr. 4729 den allerhöchſten Erlaß vom 4. Mai 1857, betreffend die Erhebung 
des Brückenaufzuggeldes für das Aufziehen der in Stettin über die 
Oder führenden ae Brücke; unter Bi 
- 4730 den allerhöchſten Erlaß vom 4. Mai 1857, betreffend die Erhebung 
des ſtädtiſchen Hafen-, Bollwerks⸗ und Brückenaufzugs⸗Geldes in 
Stettin; unter 5 BE f 
4731 den Tarif, nach welchem die Gefälle für die Benutzung des mis⸗ 
droyer Kanals zu erheben ſind. Vom 1. Juni 1857; und 
4732 den allerhöchſten Erlaß vom 1. Juni 1857, betreffend die Verleihung 
der Städteordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die 
Gemeinde Kirn, Regierungsbezirk Koblenz; und unter 
4733 die Bekanntmachung der allerhöchſten Beſtätigung des Statuts einer 
Aktiengeſellſchaft unter der Benennung: ABEL a der mag: 
deburger Bade: und Waſchanſtalt“, mit dem Domizil in Magdeburg 
Vom 17. Juni 1857. f 


Berlin, 10. Juli. Das charakteriſtiſche Kennzeichen der heutigen Börſe 
war weniger eine vorherrſchende Geſchäftsſtille, als die flaue Haltung im Allge⸗ 
meinen. f 

Bank- und Kreditpapiere verkehrten indeß lebhafter, e und 
war der Handel in Darmſtädtern nicht unbeträchtlich. Sie begannen 1% % 
(pr. Ultimo und weniger jo pr. Caſſa) niedriger und drückten ſich bis auf 112 ½, 
alſo gegen den geſtrigen Schlußcours um 3% %, und | leben auch nur 7 % 
höher. Berechtigungsſcheine anfänglich % % höher, ſchließen zum niedrigen 
geſtrigen Courſe, alſo 1% % gedrückt. Deſſauer verkehrten wie geſtern, begannen 
aber mit dem höheren Courſe und ſchloſſen niedriger. Diskonto⸗Kommandit⸗ 
Antheile vermochten nicht die geſtrige Schlußnotiz zu bewahren, ſie ſanken eben⸗ 
falls um 44, dagegen hielten ſich Konſortiumsſcheine feſter. Gerger haben vom 
Paricourſe wieder Abſchied genommen, und 1 5 5 das Inſtitut 4 Einlöſungs⸗ 
kaſſen in Sachſen amnoneirt, wurden ſie dennoch 17, niedriger gehandelt. 
Jaſſyer, anfänglich 1% billiger angetragen, wurden der Notiz halber, wie es 
uns bedünkt, zu dieſem Courſe bis 1 aufwärts in wenig Poſten gehandelt. 
Oeſterr. Kreditaktien find % gewichen, und mochten wohl auch noch 4 billiger 
zu erlangen ſein. Für thüringer zahlte man 4 mehr. Leipziger drückten ſich 
um 4 %; berliner Handelsgeſellſchafts⸗Antheile und weimariſche Bankaktien 
waren offerirt; braunſchweigiſche 4, billiger. Geſucht waren nur preußiſche 
Bankantheile; man bewilligte gern 4 % mehr. 8 

Von Eiſenbahnaktien waren beſonders heute e e flau, ſie verlo⸗ 
ren erſt 1 % und dann noch ein weiteres 1 %; auch alte rheiniſche wichen 
um , Rhein⸗Nahebahn, oppeln⸗tarnowiter, magdeburg⸗halberſtädter, maſtrich⸗ 
ter und oberſchleſ. K. waren 4 billiger im Handel und zum Theil auch dazu 
offerirt. Von letzteren bezahlte man B. 1, hoher, dagegen büßten C. 4—1% 
von ihrer letzten Steigerung ein. Oeſterr. Staatsbahn wurde zu 150, alſo 2% 
Thlr. herabgeſetzt gehandelt. Koſel⸗oderberger war ſtark rückgängig; ging wohl 
auch das Meiſte zu 5844 um, 10 müſſen wir doch als Anfangscours 59 und 
als Endcours etwa den um 4, niedrigeren bezeichnen, 5 9 vorübergehend 
auch zu 58 in dem Papier gehandelt worden war. Als geſtiegen führen wir 
auf: Anhalter um 144 , ruhrort⸗crefelder 1 4% und eben jo viel thüringer, 
für die ſich zu dieſem wiederum höheren Courſe Frage erhielt. Auch aachen⸗ 
düſſeldorfer, brieg⸗neiſſer, koͤln⸗mindener ſtellten ſich 2, höher, ſtettiner und alte 

Für potsdamer war der geſtrige Schlu cours von 146% nicht 
mehr zu bedingen und magdeburg⸗wittenberge blieb zur höheren letzten Notiz 


heute angetragen. Nordbahn und mecklenburger waren wie geſtern, aber heute 


equem dazu zu erlangen. (B. u. H.⸗Z.) 
uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 10, Juli 1857. 

Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1470 Gl. Berliniſche — — 

Boruſſia — — Colonia 1110 Gl. Elberfelder 250 Gl. Magdeburger 415 


Herold in Schmellwitz als ſol⸗ 


Stolne bis zur graudenzer 


einz. St. Br. Stettin. National 115 Gl. Schleſiſche 104 Br. Leipziger excl. 
Divid. — — Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Gl. Kölniſche 104 Gl. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſ. 100 Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — — Kölniſche 105 Br. Magdeburger 52 Gl. Ceres 20 Br. 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 128 Gl. Agrippina 380 Br. 
3 Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 
Gl. lexel. Div.) 


iederrheiniſche zu Weſel — — 
450 Gl. (excl. Div.) Concordia (in Köln) 113 B ger 
100 Br. (ind. Div.) Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112 Gl. (incl. Div.) 
Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗ Bergwerks⸗Aktien: Minerva 95% Br. Hör: 
der Hütten⸗Verein 125 bez. (excl. Divid.) Gas⸗Aktien: Continental: (Deſſau) 


106½ Br. 

Sr Börfe war heute flau geftimmt und- die Courſe meiſt rückgängig bei ſehr 
beſchränktem Geſchäftsverkehr. Die bedeutendſte Preiserniedrigung erfuhren 
Darmſtädter Bankaktien in allen Emiſſionen. Thuringia⸗Aktien ſind a 96 % be⸗ 
gehrt. — Hieſige Aktien für Eiſenbahnbedarf wurden a 9% 7 umgeſetzt. 
Pp . . ⁵ ³ A ⁰ .. ⁵˙ LN nm 1 


Fonds- und Geld-Ücurse, Magzdehurg.-Halberst 4 1 B 
Wreiw. Staats.-Anl. „14141003, B Magdeburg-Wittenb.. 4 2 
Staste-Anl. v. 60/520 4% 00, ba. Mainz-Ludwigsh. 4.4 — — 

dito 185314 % B. dite dito Cd | — — 
Auto 1854141, 199%, bz. Mecklenburger... 4 56 bz. 
dito 18551141993, ba. Münster-Hammer . |4 /90% bz. 
dito 185614121993, ba. Neisse-Brieger ... 4 80 Kigkt, bz 
staats-Schuld.Sch. ..|34 83 J, br. e eee eee 
zechdl.-Pram.-Sch . .|— |— — Niederschlesische Ii |92 ba 
Präm.-Anl. von 1855037 118%, bz. dito Pr. Der II. 5 88 5 
Berliner Stadt -Obl. „4141991, C. 3% 82 6. dito re 8.705 49 al a 
Kur- u. Neamäık. 97 86% B. Bas Fe 8 1 102 ba 
3 2 60 * £ — — — 
3 1 ee 40 5 Nordb. (#r.-Wilh.) 1 56 6. 
2 a NER, 31,186 6 dito Prior. -... II — — 
= (ale ie 106 1 Oberschlesische A. 3½% 151½ B. 
Kur- w. Neumark Pi 93% bu. 20 , lage ba. 
2 bonamnerrche ‚| 9275 B * a 65 — 140% #140 ba. 
eee >22. Er be, ats 8 10 = 7 N 2 
= Prenssische.. % 1% 6. dit Reg > \ D 7 
2 Westf. v. Mhein 1 4 8. n 
2 (Sıchsische 1 dito Prior. K . 4% 77 B. 
7 Salle 5 ho N Oppeln-Tarnowitzer 4 7 ½ etw. bz, 
Kriedlichad or.. Hz d e- Wil (8: -v.) 4 61 U. 
1 lat n 109%, 85 dito Prior. . 45 — 
0 RR — 2 da See N 
— — — — Rheinische ER 1 101% G 
20 (Kt. — 
Ausländische Fonda. 225 ae. * ; l — ı 
!esterr. Metall. 4 [81% G dito v. St. gar. 3 ——— 
dito Oer Pre.-Anl. 1 107%, B Ruhrart-Croſeſder . t ſal br. 
dito Nat.-Anleihelö 53½ u 16 ba. dito Prior IJ. 4 97% 6. 
inan.-engi. Anleihe .|5 1008, etw. ba. Cet Prior: II. 4 
dito 9. Anleihe. J |103% ba. do Prior. III. % B. 
do. poln. Sch-Ob’, 4 54% B Stargard-Poaereor. 8 Ha !01 a 100 bz. 
?oln. bfandbrieſfſe 4 — — due Prior. — — 
dita Hl Em. 9215 B die Prior. 10½⁰ 7. B. 
voln. Oblig. = 500.F1.|ı |86% . Dhhbziang er 130d 
dito as Kl; 5 bz dito Prior... 4½ % ba. 
dito a 200 Fl. 22½ G. dito III. Em. 4% ½% ba. 
Änrhess. 40 Thlr.. |101, n Wilbelme- hahn. 4 58½ ba. 
Baden 35 Vl. % B. dio Pelor. 1 — — 
12 dito III. Em. . . a] — 


— — 


Lotlen- Curse. 


Aachen - Düsseldorfer 3½ 821, bz. 
nachen-Maatrichter. t 56½½ baz. 


Preuss. und ausl. Bank-Aotien, 


Preuss. Bank- Anth. . 4½ 148 ½ ba. 
Berl. Kassen-Verein 4 


122%½ u. 
msterdem-HRottesd i 70 ba. BraunschweigerBank 4 120 6. 
Werzisch-Närkische I |861, n. Weimarische Bank 4 114 B 
dito Prior. ... D 1027, bz Rostocker 14 —— — 
dito U: Em. z 02 bz. Geraer 5 4 99 bz 
Berlin-Anhalter . % a MIN, ba. Thüringer es hau. Kl.94½ bz. u. B. 
dito brio. 4 2% (. Hamb. Nurdd. Rank 4 |93% n. 
Rerlin-lHlamburger | |115 bz. „  Vereins-Bank 4 100% B 
dito Prior. .„.. 44½% 101 6. Hannoversche „ 4 107 6. 
dito II. Em. % 100% bz. Bremer = 4 115% B 
Berlin.-Potnd.-Algdb. |$ 146% ba u B. Luxemburger * 18S 6. 
dito Ector. A. . 130% n. Darmstädter Zetteih, 4 951 etw. ba. u. 6. 
dito Lit. . 44½ 09 r re 
318 1 10 . Darmst Cabgest.) [1 55 1122 112½ b. 
Berlin-Bietiiner 41 138 bz. dito Berechtigung! —!147%, „146 ½ bz. 
dito Prior. 44½— , Il. Ser. 561% b Leipaig. Creditb -Acı.|1 83%½ ba. u. — 
Mreslau-Krethurger 1127 2½ bz. Meininger * 4 vo bz. u. G. 
dito neueste 1 128 80 Coburger 7 4 81 ½ 6 
re 2 
Köln-Nindener. : . % 156 ba Dessauer ” 4. 188 bs. 
Wim Puor. .. nl — — Moldauer * 1 [10795 & 108%, v. 
Oesterreich. „ 5 IT ba. 
dito 11. Em, . » [103 6. 731 
J II. Nm.. Genfer ” 1 [134 B. 
d 11. Em. |— — Dise.-Comm -Auth. 4 31 
dito IV. Em. . ‚|! 86½ ba. Berliner Handels-Gea.|4 8 Prag 
uinnaeldort-Elborfela 14 — — — Prenss. Handels-Ges,i 1141, @. 
"ranz St -Rısenhalın 5 150 hz. Schles. Bank-Verein d ie 8 
‚dito Prior. J zl n. Minerva-bergw -Act J 457% 1 
‚udvigsh.-Bexbachv | 53 B Berl Waar.-Cred.-G.14 “6 


Weizen loeo 60—90 Thlr. — Roggen loco 48— 
7% Be nei 


29% Thlr. Br., 29½ Thlr. Gld., Oftober- November 23% —28 Thlr. 
Gld. 28% Thlr. Br., November⸗Dezember 27—27 , Thlr. bez., Br. u. Gld. 
Weizen geſchäftslos und niedriger. — Roggen loco zu niedrigeren Preiſen 
angeboten, Termine bei kleinem 
höher bezahlt ; gekündigt fiene erste, ent. fa ezahlt. — 
Spiritus anfangs zu anziehenden Preiſen gehandelt, ſchließt wieder ruhiger: 
gekündigt 60000 Quart. i big 


Stettin, 10. Juli, [Bericht von Großmann & Beeg.] 

Weizen flau, loco gelber ſchleſiſcher 89 90 pfd. 84 Thlr., desgleichen eine 
Ladung Sgpfd. 13lth. 83 ½ Thlr., gelber pommerſcher 86 87pfd. 72 Thlr., Alles 
pr. 90pfd. bez., auf Lieferung 88 89pfo. gelber pr. Juli 80 Thlr. bez., desgl. 
pr. Sul Zuaul 79 Thlr. bei. pr. Auguſt⸗September 81 Thlr. bez., pr. Sep⸗ 
tember⸗ Oktober 88 Sopfd. gelber 80% —80 Thlr. bezahlt, 89, Hopfd. ſchleſiſchet 
35 Thlr. Br., 83 Thlr. Gld. — Roggen billiger gehandelt, loco pr. 82pfb. 
50 ½ 49% Thlr. bez., auf Lieferung S2pfd. pr. Juli 49 ½ Thlr. bezahlt und 
Gld., pr. Juli⸗Auguſt 50—49½ Thlr. bez., 49% Thlr. Br., pr. Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 51 Thlr. bez., pr. September Oktober 52—52,—52 Thlr. bez. u. Gld. 
pr. Oktober⸗ November 51 —52 Thlr. bez., pr. Früh. 54—53½% —53 7 Thlr. 
bez., 53% Gld. Br. — Gerſte unverändert, loco ſchleſiſche pr. Töpfd. 46% 
bis 46% —47Y, Thlr. nach Qualität, auf Lieferung pr. Juli und Juli Auguſt 
74 75pfd. ſchleſiſche 46 Thlr. bez., desgleichen pr. September⸗Oktober 47% Ml. 
bez. — Hafer loco pr. 5 2pfd. 35—36 Thlr. Brief, pr. Juli 50 5 2pfd. pom⸗ 
merſcher 35 Thlr., desgleichen pr. September⸗Oktober 35 Thlr. Gld. — Erbſen 
loco kleine Koch⸗ 52—54% Thlr. bezahlt. — Winterrübſen von der Bahn 
102 Thlr. bez. — Nüböl etwas ſeſter, loco 15% Thlr. bez., 16 Thlr. Br., 
pr. Juli und pr. Juli⸗Auguſt 15% Thlr. Br. pr. Septbr.-Oftober 15% Thlr. 
bez. und Gld., pr. Oktober⸗ November! 5 Thlr. Br. — Leinöl loco inkl. 
Faß 15% Thlr. Br., pr. September⸗Oktober 14% Thlr. bezahlt. — Palmöl 
prima liverpooler 16% Thlr. verſt. bez. — Spiritus ziemlich unverändert, 
Ioco ohne Faß 12% bez. pr. Juli⸗Auguſt 12% % bez. und Gld., 12% % 
Br., pr. Auguſt⸗September 12% % bezahlt und Gld., pr. September - Oftober 
127% 0 bed 12% % Gld., pr. Oktober⸗November 13% bez., 13 % Br., 
13% % Gld., pr. Frühjahr 13 % Gld. ; g 
5 F — Zufuhr: 2—3 W. Weizen, 4—6 W. Roggen, 
—12 W. Hafer. i 

Bezahlt wurde Weizen mit 2 Thlr. 20 Sgr. bis 3 Thlr. 10 Sgr., en 
2 Thlr. 2½ Sgr. bis 2 Thlr. 7% Sgr., Gerſte 1 Thlr. 22% Sgr. bts I Thlr. 

hir. 17% Sgr., 
lr. 


25 Sgr., Hafer 1 Thlr. 15 Sgr. bis 1 T Erbſen 2 Thlr. 
734 ace 86 10 Car, dene Gere 88-10 Ae 
gen 
leeſgaten begehrt, Offerten, 
fehlen. — Spiritus unverändert, loco 12%, Nr, 
Weizen, weißer 98—95—90—86 Sgr., Sgr. 
Brenner⸗Weizen 80—75—70—65 Sgr. — . 
Gerſte 48—46—44—42 Sgr. — Safe en 
een, zul 1 18— 7-16 Thlr., weiße 20—18—16—15 Thl ch 
Kleeſaat, rothe 19—18—17—16 Thlr., 2 N r. na 
Qualität. — Thymothee 974 9848. Thlr. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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eſchäft anfangs matt, ſchließen feſter und ® 


